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Hinter die Kulissen blicken, Zusammenhänge verstehen, Geschichte und Gegenwart 
neu entdecken: Die Exkursionen des PresseClubs verbinden Information, Austausch und 
besondere Erlebnisse.

Unterwegs mit dem PresseClub

Hoch über der Isar widmet sich das Sudeten-
deutsche Museum einem Kapitel europäischer 
Geschichte, das bis heute nachwirkt. 
Den Mitgliedern erschloss  sich ein vielschich-
tiger Blick auf europäische Geschichte. 
Politik, Kultur und Religion stehen ebenso 
im Mittelpunkt wie Flucht und Vertreibung 
nach 1945. Exponate und persönliche Erin-
nerungen machten deutlich, wie eng Ver-
gangenheit und Gegenwart miteinander 
verwoben sind.

Tradition und Zukunft 

Zu Gast in der Gemeinde Ismaning

Geschichte neu inszeniert 

Archäologische Staatssammlung

Eine Exkursion des PresseClubs führte nach Ismaning 
– eine Gemeinde mit über 1.200 Jahren Geschichte. 

Schloss, Museum und 
Kal lmann-Museum 
verbinden historisches 
Erbe mit zeitgenös-
sischer Kunst. Heute 
präsentiert sich der 
Ort als wirtschafts-
starker Standort mit 
lebendigem Kulturle-
ben und aktuellen He-
rausforderungen.

Gemeinsam tauchten Mit-
glieder in der Archäologi-
schen Staatssammlung in 
vergangene Epochen ein. 
Die neu gestaltete Präsen-
tation verbindet wissen-
schaftliche Präzision mit 
multimedialer Inszenierung. 
Vergangenheit erscheint 
hier als lebendige, anschau-
lich erzählte Geschichte.

Ein Rundgang führte die 
Mitglieder durch Bogen-
hausen – vom traditions-
reichen Friedhof über St. 
Georg bis zur Maria-The-
resia-Straße. Großbürger-
liche Architektur und be-
wegte Biografien machen 
das historische Selbstver-
ständnis des Viertels bis 
heute sichtbar.

Armut im Alter 

Austausch mit „Ein Herz für Rentner e.V.“

In einer digitalen Veranstaltung informierte sich der 
PresseClub über Altersarmut in Deutschland. Die Initia-
tive „Ein Herz für Rentner e.V.“ stellte ihre Arbeit gegen 
materielle Not und soziale Isolation vor. Der Austausch 
machte sichtbar, wie groß der Bedarf ist – und wie wich-
tig Initiativen sind, die einer häufig übersehenen Ziel-
gruppe Aufmerksamkeit und Unterstützung verschaffen. Fo
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Bei einer Führung durch 
die Herz Jesu Kirche in 
Neuhausen entdeckten die 
Teilnehmenden ein moder-
nes Gotteshaus voller ar-
chitektonischer Symbolik. 
Klare Linien, ausgefeilte 
Technik und die monu-
mentalen, vollständig zu 
öffnenden Tore stehen für 
„Offenheit nach außen, 
Geborgenheit nach innen“.
�

Licht und Raum  

Architekturführung in der Herz Jesu Kirche

Vergangenheit im Fokus

Im Sudetendeutschen Museum

Eleganz und Geschichte 

Ein Spaziergang durch Bogenhausen
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Blick ins Innere 

Anatomische Anstalt der LMU

Mythos Titanic 

Ausstellung im Lokschuppen Rosenheim

Kunst im Dialog 

„Fünf Freunde“ im Museum Brandhorst

Zeitgenössische Perspektiven 

Kuratorenführung auf der ARTMUC

Auf eine Reise in die Welt der 
„Titanic“ begaben sich Mitglie-
der des Münchner PresseClubs im 
Ausstellungszentrum Lokschup-
pen Rosenheim. Die Schau „Ti-
tanic. Ihre Zeit. Ihr Schicksal. Ihr 
Mythos.“ beleuchtet das berühm-
te Schiff weit über die Unglücks-
nacht vom 14. auf den 15. April 
1912 hinaus. Technikeuphorie, 
Luxus und Tragödie werden eben-
so beleuchtet wie die mediale 
Verarbeitung des Unglücks. Insze-
nierung und wissenschaftlicher 
Anspruch verbinden sich zu einer 
eindrucksvollen Gesamtschau.
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Am Ammersee standen 
für den PresseClub zwei 
besondere Orte auf dem 
Programm: das entste-
hende Carl-Orff-Museum 
und die Klinik Kloster 
Dießen. Während hier 
Kunstgeschichte neu 
erlebbar wird, widmet 
sich dort die Klinik der 
psychosomatischen Ge-
sundheit – ein Thema mit 
wachsender Relevanz.

�

Kreativität und Gesundheit im Fokus 

Stationen am Ammersee

Hildegard Tröger ist stellvertretende 
Vorsitzende des PresseClubs München und 
organisiert vielseitige Exkursionen, die den 
Mitgliedern spannende Einblicke in Kunst, 
Kultur, Wissenschaft und Gesellschaft 
ermöglichen.

Ein traditionsreicher Ort medizinischer 
Lehre öffnete seine Türen: die Anato-
mische Anstalt der LMU, entstanden zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts. Bereits die 
eindrucksvolle Jugendstilarchitektur ver-
mittelt den Geist einer Epoche, in der 
Wissenschaft und Ästhetik eine besonde-
re Verbindung eingingen. Im historischen 
Hörsaal, im modernen Präpariersaal und 
in der Anatomischen Schausammlung 
wurde die Entwicklung der Anatomie an-
schaulich. Letztere umfasst rund 1.500 
Exponate – von Originalpräparaten bis zu 
detailgetreuen Modellen.

Im Museum Brandhorst setzten sich die Teilnehmenden 
mit der Ausstellung „Fünf Freunde“ auseinander. Die 
enge Verbindung von Musik, Tanz und Bildender Kunst 
prägte in den 1950er Jahren eine neue künstlerische 
Sprache – deren Einfluss bis heute spürbar ist.

Auf der ARTMUC erkundeten Mitglieder ausgewählte 
Positionen zeitgenössischer Kunst. Das Spektrum reichte 
von experimentellen Techniken bis zu gesellschaftspoli-
tischen Themen. Eine begleitende Auktion unterstützte 
Projekte für Frauenrechte. Die Veranstaltung zeigte ein-
drucksvoll, wie zeitgenössische Kunst ästhetische Posi-
tionen mit gesellschaftlicher Verantwortung verbindet.




